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Der 22. Oktober 2011 ist ein wichtiger Meilenstein 
für die Entwicklung von Kinaesthetics in Italien: 13 
neue Grundkurs-TrainerInnen werden ab sofort 
durch die Ausübung ihrer Tätigkeit den Bekannt-
heitsgrad von Kinaesthetics steigern. In Südtirol 
ist Kinaesthetics bereits seit längerer Zeit etabliert, 
während sich die italienischen Sprachgebiete eher 
als „Entwicklungsgebiet“ zeigen. Das soll sich in 
den nächsten Jahren ändern.

Gudrun Nischler absolvierte ebenfalls die Ausbil-
dung „Kinaesthetics-Trainerin Stufe 2“. Die Leiterin 
der Abteilung für Rehabilitation im Krankenhaus 
von Meran sprach mit „lebensqualität“ über ihren 
Arbeitsalltag und betont die Vorteile von Kinaes-
thetics für alle am Gesundheitsprozess Beteiligten.

lebensqualität: Sie arbeiten seit einigen Jahren mit 
Kinaesthetics. Warum?
Gudrun Nischler: Im Mittelpunkt steht für mich, 
dass ich andere Menschen in ihrer Bewegung so 
unterstütze, dass sie entsprechend ihrer Möglich-
keiten und Fähigkeiten aktiv beteiligt sind und ihre 
Bewegungen so gut wie möglich selbst kontrollie-
ren können. Dadurch sind die PatientInnen aktiv 
an dem individuellen Gesundheitsprozess beteiligt.
lebensqualität: Sie sind Leiterin der Rehabilitati-
onsstation in Meran. Wie setzen Sie die genannten 
Aspekte im Arbeitsalltag um und was verändert 
sich dadurch?
Nischler: Pflegende, Therapeuten und PatientInnen 
sowie pflegende Angehörige benötigen eine hohe 
Bewegungskompetenz, um den anderen Men-
schen aktiv zu beteiligen und das Wiedererlernen 
von Funktionen zu fördern. Im Team werden da-
her konkrete Ziele formuliert, an denen gemein-
sam gearbeitet wird. Regelmäßiger Austausch und 

Reflexion sind Voraussetzung dafür, um Varianten 
zu finden und schließlich wieder zu entscheiden, 
wie wir weitermachen wollen. In den letzten Jah-
ren hat sich einiges verändert. Der Unterschied zu 
der Arbeitsweise anderer Abteilungen, die nicht 
mit Kinaesthetics arbeiten, wird immer deutlicher 
sichtbar: Unsere Pflegenden heben die PatientInnen 
nicht mehr aus dem Stuhl. Sie haben gelernt, ihre 
anatomischen Strukturen so einzusetzen, wie es der 
Patient selbst tun würde; dadurch schonen sie ihren 
eigenen Bewegungsapparat und beugen frühzei-
tigem Verschleiß und Verletzungen vor.
lebensqualität: Welche Auswirkungen hat das Ar-
beiten mit Kinaesthetics auf Ihr Arbeitsteam?
Nischler: Es findet eine ständige Auseinanderset-
zung mit der Bewegung und den Ressourcen der 
Betreuten und demzufolge   auch mit der eigenen 
Bewegung statt. Es werden nicht mehr „standar-
disierte“ Bewegungsabläufe angeboten, sondern es 
wird analysiert, was die beste Bewegungsmöglichkeit 
für die Pflegenden und auch für die PatientInnen ist. 
Es findet ständig ein gemeinsames Experimentieren 
statt, was die Bewegungskompetenz jedes Einzelnen 
immer wieder aufs Neue fördert und eine Weiterent-
wicklung derselben zur Folge hat.
lebensqualität: Welche Zukunft sehen Sie für Kin-
aesthetics? 
Nischler: Kinaesthetics ist ein Lernmodell. Die-
ses Lernmodell sollte meiner Meinung nach noch 
viel mehr genutzt werden, um damit die eigenen 
Ressourcen so lange wie möglich zu erhalten und 
die Bewegungskompetenzen weiterzuentwickeln. 
Zudem glaube ich, dass dieses Lernmodell extrem 
nachhaltig und vielseitig anwendbar ist und daher 
nicht nur ein Modell für das Krankenhaus bzw. 
Pflegeeinrichtung bleiben sollte.

„Gemeinsames Experimentieren“
Brixen, Oktober 
2011: Durch 
erfolgreiche 
Absolvierung der 
Ausbildung zur 
Kinaesthetics-
TrainerIn Stufe 
2 kommen nun 
13 zusätzliche 
Grundkurs-
TrainerInnen auf 
den Markt.

Die italienische TrainerInnen-
Gruppe hat über zwei Jahre 

gemeinsam die Ausbildungen 
besucht und steht nun 

vor neuen, interessanten 
Herausforderungen. Italien 

wird in Bewegung kommen.

le
b
en

sq
ua

lit
ät

 die
 Z

ei
ts

ch
rif

t f
ür

 K
in

ae
st

he
tic

s

Ei
n 

K
oo

pe
ra

tio
ns

pr
od

uk
t v

on
:

K
in

ae
st

he
tic

s 
D

eu
ts

ch
la

nd
, K

in
ae

st
he

tic
s 

Ita
lie

n,
 K

in
ae

st
he

tic
s 

Ö
st

er
re

ic
h,

 K
in

ae
st

he
tic

s 
Sc

hw
ei

z,
Eu

ro
pe

an
 K

in
ae

st
he

tic
s 

A
ss

oc
ia

tio
n,

 S
tif

tu
ng

 L
eb

en
sq

ua
lit

ät
.

H
er

au
sg

eb
er

: S
tif

tu
ng

 L
eb

en
sq

ua
lit

ät
, N

or
dr

in
g 

20
, C

H
-8

85
4 

Si
eb

ne
n.

  w
w

w
.z

ei
ts

ch
rif

tlq
.c

om
 

w
w

w
.k

in
ae

st
he

tic
s.

ne
t



Bestellung Abonnement LQ – kinaesthetics – zirkuläres denken – lebensqualität

Meine Adresse: Geschenkabonnement für:

Vorname

Name

Firma

Adresse

PLZ

Land

eMail

Ort

Vorname

Name

Firma

Adresse

PLZ

Land

eMail

Ort

Ich schenke lebensqualität

mir selbst
einer anderen Person

kinaesthetics – zirkuläres denken – lebensqualität

01 |  20

kinaesthetics – zirkuläres denken – lebensqualität

02 | 20

kinaesthetics – zirkuläres denken – lebensqualität

01 | 21

kinaesthetics – zirkuläres denken – lebensqualität

04 | 20

kinaesthetics – zirkuläres denken – lebensqualität

03 |  20

verlag lebensqualität		  verlag@pro-lq.net
nordring 20			   www.verlag-lq.net
ch-8854 siebnen		  +41 55 450 25 10
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In der Zeitschrift LQ können die LeserInnen am Knowhow teilhaben, das Kinaesthetics-AnwenderInnen und 
Kinaesthetics-TrainerInnen in zahllosen Projekten und im Praxisalltag gesammelt haben. Ergebnisse aus 
der Forschung und Entwicklung werden hier in verständlicher Art und Weise zugänglich gemacht. Es wird 
zusammengeführt. Es wird auseinander dividiert. Unterschiede werden deutlich gemacht. Neu entdeckte 
Sachverhalte werden dargestellt und beleuchtet. Fragen werden gestellt. Geschichten werden erzählt.

Die LQ leistet einen Beitrag zum gemeinsamen analogen und digitalen Lernen.
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